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Brz»«H»r« S : Werteljübrlrch 1 ML ?S Psg., im RychSgrbiet
s Mr . OS Mg . ohne Bestellgeld . — EMrückWrvDsebühr: Die
irchSgej- kltrnc PrtLzrilr oder deren Raum 12 Wg., ReRame-

Mr 30 Psg., dazu TrueruLgSKrsrAag LS »,o.
TageblattLchrrstleiturrg, Druck und Verlag von Adolf Du p » , Durlach ,

Mittelstraße 8, Fernsprecher Rr. 304. — Anzeiger»- Annahme
bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

! Für Aufnahme an bestimmter. Tagen teure Garantie.

.N 118. Dounerstag » de« 22. Mai ISIS . SV . Jahrgang

HügeSKeuigKeiLeN .
Bade».

Karlsruhe , 21 . Mai . 3m Einver¬
ständnis mit dem Ministerium des Inner »
Hst da« Justizministerium den Gerichts¬
vollziehern uud ihren Stellvertretern
- ie Führung von Schußwaffen ge¬
stattet .

Karlsruhe , 21 . Mai . In der ver¬
gangenen Nacht wurde die Frau eines Kauf¬
manns von einem Kraftwagen überfahren und
fo schwer verletzt, daß fie alsbald starb .

A Karlsruhe , 22 . Mai . Die Bor¬
schrist , die das Halte » von Brieftaube «
in der neutralen Zone untersagte ,
ist aufgehoben worden . Die Taubenschlüge
» erden der Kontrolle der militärischen Distrikts -
tehbrden unterstellt . Die Besitzer haben über
ihren Taubenbestand eine Erklärung abzugeben,
ferner muffen eingegangene oder verschwun¬
dene Tiere bei der Ortspolizeibehörde gemel¬
det « erde« . Der Transport lebender Brief¬
tauben ist strengstens untersagt .

K Durlach , 22 . Mai . sAmerik .
Speck ( Schweinefleisch .) ) Me erste
Zuteilung des amerik . Speckes kommt morgen
«nd übermorgen zur Verteil »««, nachdem er
iM Schlachthof Karlsruhe auf Trichinen unter¬
sucht ist. SS wird empfohlen , ddn Speck mit
einer Bürste von dem anhaftenden Borax , der
zur Konservierung verwendet wurde , gründ¬
lich zu reinigen . Wer dies unterläßt , wird
den süßlichen langischen Geschmack des Boraxes
mit in Kauf nehmen müssen. Hierauf schnei¬
det man de» Speck in fingerdicke Scheibe«,
legt ihn 1—2 Stunden in frische- Wasser, «M
den weniger in das Fleisch eingedrungenen
Borax etwas anZzulaugen . Man kann den
Speck gekocht, gebraten oder ausgelassen als
Fett vtrwrrten ; ebenso die beim Auslassen Lu-
rückbleibendea Griebe» . Auf diese Werse ve-
handelttr Speck schmeckt sehr gut ; jedenfalls
darf der Speck nur in gekochte« , gebüttenem
oder ausgelassenem Zustand , keineswegs aber
roh gegessen werden ,

A Durlach , 28 Mai . Auf die heute
abend in der Turnhalle der Hindenburgschule
stattfindende öffentlich ^ Wählerver¬
sammlung des Demokratischen Ver¬
eins , in welcher eine Rednerin und ein Redner
a«S Karlsruhe sprechen werde« , machen wir
auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam .
Trotz der Schwere der Zeit , die auf uns
allen lastet , verdienen die bevorstehenden Ge-
MeindewahlrA doch Interesse und ist daher
Irr Besuch der Versammlung allen Wahl¬
berechtigten . insbesondere auch den Frauen ,
dringend zu empfehlen.

L . Dur lach , 28 . Mai . Kommende« Frei¬
tag findet in der Hindenburgschule eine von
der hiesigen Zentrumspartei veranstaltete
Wahlversammlung statt,inder ein Redner
«nd eine Rednerin von Karlsruhe sprechen
werden . Sämtliche Wähler und Wählerinnen
Turlachs . insbesondere die Freunde der Zen¬
trums fache, werde» hiemit zu recht zahlreichem
Besuche aufgefordert . Näheres im Anzeigenteil .

K Pforzheim , 21 . Mai . In einem
Zuge nach Oberndorf wnrden vier Pforzheimer
Schmuggler abgefaßt , die über eine halbe
Million gemünztes Gold und Goldbar¬
ren bei sich führten , die fie anscheinend in
die Schweiz bringen wollten .

L» Heidelberg , 22 . Mai . Ein unbe¬
kannter Mann verschaffte sich Einlaß in ein
HauS der Römerstraße , betäubte das ihm
öffnende 17 jährige Mädchen , schnitt ihm
die Zöpfe ab und verschwand. Zwei ähn¬
liche Fälle haben sich vor noch nicht sehr langer
Zeit ebenfalls hier ereignet .

W .T .B . Berlin , 21 . Mai Bon zu¬
ständiger Seite wird mitgeteilt : AuS Mann
heim wird gemeldet , daß dort unter der Be¬
völkerung große Unruhe entstanden ist, da
man allgemein befürchtet , daß bei Nichtunter¬
zeichnung des FriedenSvsrtrages die Stadt
von Entenietruppeu besetzt werden würde
Die Folge davon war , daß ein' Sturm auf
die Sparkaffe gemacht wurde , um Geld abzu¬
heben und daß ein großer Teil der Bürger¬
schaft begann , fluchtartig Mannheim zn ver¬
lassen . Die Verwirrung wurde dadurch noch
vergrößert , daß die leider recht zahllose«
Arbeitslosen der Stadt durch Maffenumzüge
und Protestosrsammlungen eine Erhöhung
ihrer Unterstützung zu erzwingen suchten. ES
ist bedauerlich , daß dem Mannheimer Bürger¬
tum bis Besonnenheit abhanden gekommen zu
sei» scheint . Bis auf weiteres gehört jeder
Mannheimer auf seinen Platz . Die Mann¬
heimer Arbeiterschaft sollte aber soviel aus
dem Ernst der Lage gelernt haben , daß jetzt
wirklich die Stunde des Streiks und einseiti¬
ger Parteipolitik nicht da ist.

^ Waldshut , 21 . Mai . Wegen Un¬
terschlagung von Heeresgut hatte sich
der Kaufmann und RäumungSbeamte Wal -
terRadtke mit seinem Bruder , dem leb.
Bankbeamten Kurt Radtke , beide aus der

rovinz Posen stammend , vor der hiesigen
traskammsr zu verantworten . Walter

Radtke hatte zahlreiche Kisten mit HeereS-
gut , darunter vor allem Arzneimittel , Pferde¬
geschirre und Wolldecken , sowie Leintücher,
Bettüberzüge vsw , die einen Wert von weit
über 55000 Mk . darstellten , nach Stuttgart
versandt oder zu versenden gesücht, wöböi
ihm sein Bruder Kurt Beihilfe leistete. Walter
Radtke erhielt 2 Jahre Gefängnis und sein
Bruder acht Monate Gefängnis

W .T .B . Freiburg . 21 . Mai . Die im
Friedensvertrag vorgesehene Ablieferung
der deutschen Milchkühe und die damit
verbunden en verderblichen Fosgen für die deut¬
sche Volksernährrckg veranlaßt die Freibur¬
ger medizinische Oesellfchaft noch zu
dem besonders bemerkenswetten Hinweis , daß
bei der schon jetzt ungenügenden Milcherzeu¬
gung vom Ausland bezogene kondensierte Milch
auch für die Säuglinge verwendet werden
rnüßtb , waß übgisehetl von der lvitkfchMichen
UnfinnigkeitdiHeS Austausches bei dieser Dauer¬
ernährung auch mit Sicherheit zu einer Pan¬
demie an Säuglingsskorbut in Deutschland führt .

LZ Die Na ch eich uug . Amtlich wird
darauf hingewiesen , daß während des Krieges
etwa 90 V« der nacheichungspfiichtiqea Meß¬
geräte nicht zur Rachsichuua gebracht worden
find . Die während des Krieges durch die
Verhältnisse gebotene Nachsicht kum nicht mehr
aufrecht erhalten werden und die Nacheichnng
muß innerhalb der vorgeschriebenen Fristen
dnrchgeführt werde» . Mit den Racheichungs¬
reisen wird demnächst begonnen werden , eben¬
so wird die polizeiliche Nachschau in Bälde
einsetzen .

O Das Fürsorgeerziehung - Wesen ,

das bisher zum GeschästkkreiS des Mini¬
steriums des Innern gehörte , ist jetzt vom
Justizministerium übernommen worden . E-
wird künftighin auch die Oberaufsicht Über
sie Fürsorgeerziehun -Sanstalten führen . Zum
Referenten ist Ministerialrat Dr . Ritter
bestellt.

— Neue Reisebrotmarken . Seit 16.
Mai gelangen Reisebrotmarken neuer Art zur
Ausgabe . Die bisherigen Rsisebrotmarken be¬
halten Gültigkeit bis zum 30 . Juni einschließ¬
lich und werden dann gegen neue Marken
eingetauscht. Tin Umtausch nach dem 30 .
Jutzi findet nur statt , wenn der Verbraucher
nachwsist, daß er über den 90 Juni hinaud
mit Reisebrotmcwken statt mit örtlichen Brot¬
marken versehen ist .

— Die Aufstellung von Vermögens -
Verzeichnissen . Die Aufstellung der Ber -
mögenSverzeichniffe »ach dem Stande der
Vermögen vom 31 . Dezember 1918 muß be¬
kanntlich bis zum 31 . Mai erfolgt sein. ES
ist nun datauf hingewiesen worden , daß
Steuerpflichtige , die es früher Unterlasten
haben , ihr Einkommen oder Vermögen richtig
anzugeben , jetzt durch eine den Gesetzen ent¬
sprechende BermögenSausstellung in eine
schwierige Lage kommen können. Dazu ist
zu bemerken, daß ein Steuerpflichtiger straf¬
frei bleibt , wenn er seine unrichtigen oder
unvollständigen Angaben , bevor eine Anzeige
gegen ihn erfolgt oder eine Untersuchung ein¬
geleitet ist, bei der Steuerbehörde berichtigt
oder ergänzt «nd die gefährdete Steuer , so¬
weit fie bereits fällig gewesen ist, entrichtet .

He*tsche» « eich.
W T .B . Berlin , 21 . Mai . Eine riefigd

Menschenmenge hatte sich von 5 Uhr ab z»
der Protestkundgebung der sozial¬
demokratischen Partei auf dem Wil¬
helmsplatze eingefunden . Flugzeuge flogen
über den Platz und warfen Unmengen von
Flugblättern ab . Entgegen sonstigen An¬
sammlungen herrschte eine fast unheimliche
Ruhe unter den Menschen, die Zeugnis ab-

legten , daß jede? sich im Innern « st oem
Ernst der augenblicklichen. Lage beschäftige.
Als erster Redner führte Krüger au», pur
ein Friede , der de« deutschen Volke Ent¬
wickelungsfreiheit und Beriöhnung acht den
anderen Menschen ermöglicht , fei annehmbar .
Wir wollten n«S nicht vergewaltigen lassen
uud müßten deshalb . als Deutsche fest zu-
sammenstehe» . Darauf ergriff Ministerprä¬
sident Scheidemann da» Wart und führte
aus : Wir hoffen im Interesse der Mensch¬
heit , bäß wir auf .Grund unserer Gegenvor¬
schläge zu einem Frieden der Verständigung
kowmen . Während unsere Delegierten i«
Versailles an dieser Verständigung arbeiten ,
ist für uns - die Hauptsache,,der PrMst , und
zwar der Prüfest zur Doikerversohnung und
nicht zur Vösterentfrerndung . Wir wären
nicht anderer Bedingungen würdig , wenn wir
nicht protestierten und unS alles gefalle«
ließen . Aber nicht nur gegen eine Völker-
vergewaltignng protestieren wir , sondern wir
demonstrieren auch für eine Völkerversöhnung .
Es ist keine Rede von Revanchegedanken und
für die Völkerversöhnung und den Völkerbund
werden wir heute die Stimme erheben Nur
wenn Deytschland in den Völkerbund als

Gleichberechtigter ausgenommen wird , ist em
Friede der Versöhnung möglich. Der Völker-



Versammlung auf , in de« Ruf : TS lebe der
Völkerbund ! einzustimme» . Vom Stand¬
punkte des internationale « Sozialisten au»
erklärte daun Hermann Müller , daß die
internationale » Sozialisten mit einem solchen
Frieden nicht einverstanden sein würden . Ja
den FriederSbedinguogeu sei jeder Absatz ei«
Kaustschlag ins Gesicht der internationale »
Sozialisten , auch derjenigen Frankreichs und
Englands . Die Sozialisten aller Länder
müßten zu de« Schlüsse kommen , daß ei«
Frieden nach dem Vertrage , wie er heute
vorliege , unannehmbar sei. Zum Schluß er¬
griff Frau Zuchartz das Wort , um fich
vom Standpunkte der deutschen Frau aus
bund ist heute eine Notwendigkeit, und wir
bekämpfen' nicht die einzelne» Paragraphen ,
sondern seine « Seist in der vorliegenden
Form . Wir sollen Sklave« anderer Völker
win . Dagegen erheben wir Protest . Wir
haben uns verpflichtet, wiedergutzumacheu ,
mehr könne« ww nicht tun . (Beifall .) Dis
Ausnahme in dev Völkerbund ist eine Not¬
wendigkeit. Redner forderte zu« Schluß die
gegen diese FriedenSbsdingungen auSzuspreche«
Sie betonte , daß der Hungerkrieg durch eine«
solchen Frieden , nur verewigt werde . Durch
das Dazwischevkommen des DrmvnstratiouS -
zugeS der Unabhängige » Sozialdemokraten
wurde sie in ihrer Rede unterbrochen . Der
Zug der Unabhängigen durchquerte den Wil-
Helm?Platz , ohne daß es zu ernsthaften Stö¬
rungen kam. Er kam vom Lustgarten , wo
gleichzeitig eine Kundgebung der Unabhängige «
Sozialdemokraten pattgefunden halte , in der
gegen die scharfen Bedingungen protestiert
und Hochrufe aus eine» baldigen Frieden , die
Internationale nnd die Weltrevolmivn auSge-
bracht wurden .

* Berlin , SS . Mai . Wie die » Deutsche
Allgemeine Zeitung " nach dem englische »
Pressedieust miririlt , ist die Frist für die
Beantwortung des Friedensrat -
wurfeS um acht Tage verlängert
worden .

* Berlin , 22 Mai . In Frankreich
weiß tatsächlich kein Mensch, schreibt der . Vor¬
wärts "

, etwas von de« Einzelheiten der
Friedensbedingungen . Las ist der Völ¬
lerfriede , von dem die Völker nichts wissen
dürfe» . Die französische Presse hat noch nicht
die Erlaubnis erhalten , aus den FriedenS -
bedingungeu , die in de» anSländischen Blät¬
tern sofort bekannt gemacht worden waren ,
endlich eine» frisierten Auszug zu bringen .
Die Volkssührer aber habe« keinerlei Kenntnis
von den vielen wichtigen Einzelheiten de» Ver¬
trages , der Frankreichs Nachbarvolk das
Todesurteil spricht.

WT .B . Berlin , Sl . Mai . Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , ist über die
Einnahme von Liba « bei d/rn deut¬
sche « Armeeoberkommando Nord , das
mit Libau in unausgesetztem Nachrichtsnver-
kehr steht, nicht » bekannt . Die von Kvp-n-
Hagen verbreitete Meldung , die am IS Mai
mittags von Liba« ansgegebeu sein soll, wird
durch die bis jetzt vorliegende« Meldungen
nicht bestätigt .

* Berlin , 22 . Mai . Usber die Frie -
deusbedivgungen für Deutschöster¬
reich teilen verschiedene Morgenblütter mit ,
daß in erster Linie bedingungsloser Verzicht
auf den Anschluß au Deutschland und Unter¬

lassung jeder de» Anschluß in sine« spätere»
Zeitpunkt vorbereitenden Weise ausgesprochenwird . Wen» Deutschösterreich diese Beding¬
ungen nicht anuehme , so werde mit der Sperreder LebenSmittelzufuhr vorgegangeu und der
deutschösterreichischenRepublik werde eins fi¬
nanzielle Last aufsrkegt werde« , die aus eine
lange Zeit hiuanS jede selbständige Regierung»«möglich mache« werde . Hingegen soll eins
Besetzung nicht in Ansficht genommen sei».

Dresden , Ll . Mai . Justizminister Dr .
Haenisch teilte in der Volkskammer mit ,eS sei ein glaubwürdiges Zeugnis dafür vor¬
handen , daß schon 14 Tage vor NenringS
Ermordung beabsichtigt worden sei, in
Dresden eine Bartholomäusnacht z« veran¬
stalte», deren Opfer bestimmt waren .

« TB . Frankfurt a . M .. 21 . Mai .Ls einer Lersammlung der pfälzischen
Lehrer fand folgende Kundgebung ein¬
stimmige Annahme : lieber 500 in Kaiser»-
lautern versammelte Lehrer nnd Lehrerinnende» pfälzischen Kreis -LehrervsreinS erneuern
ihr Bekenntnis für das deutsche Bslk und
Vaterland und halte » auch i« Unglück fest«ad treu zu dem Laude ihrer Väter , mit de«
sie sich nuverreißbar vereint fühle« durch
Sprache , Geschichte nnd Wesenheit Sie er¬
hebe« freimütiger , Einspruch gegen jeden Ver¬
such der LoSlösuug der Pfalz oder ihrer Teile
vom Vaterland . Die französische Zensur
ließ dis Veröffentlichung der Entschließung nurin sehr verstümmelter Form z».

Frankreich .
WTB Pari » , 21 . Mai . Die Ra¬

tionierung des Brotes wurde auf¬
gehoben .

Holland.
Amsterdam , 21 . Mai . Der Bericht ,daß die deutsche Friedensabordnungund die deutsche Regierung «ach der Konfe¬

renz in Spaa zu dem Beschluß gekommen
seien, den ursprüngliche« FriedenSoertragnicht zu unterzeichne « , wird hier alseine feststehende Tatsache und nicht als
Bluff angesehen.

« ntzland.
WTB . Rotterdam , 20 . Mai . »Nieuwe

Rotterdamsche Tour . " meldet, daß im Kau¬
kasus am Berge Masjak die Leichenvon 11b von den Bolschewisten getö¬teten Russe « gefunden wurden , daruuterdie Leichen der Generals Rußki und Radko
Dimitrisw .

* Berlin . 22 . Mai . Wie aus Stockholmberichtet wird , sagen aus Rußland dort ein¬
getroffene Reisende aus , daß in Petersburg300000 Mann zusammengezoge « wor-
dr» seien zur Verteidigung der Stadt . Man
sei in Petersburg eutschloffen. die Stadt nural» Trümmerhaufen in die Hand der Feindefallen zu lassen.

WTB . Amsterdam , 21 . Mai . Wieda» Büro Radio aus Newyork meldet, teiltedie Newyork Times mit , England hätte eine
neue Lösung der türkische » Frage
vorgeschlagen, «ach welcher Konstantinopelim Besitz des Sultans .verbleibe« werde

Lt tte StkOkschssln klier UM !
Der von den Vertretern der Verbandsmächtein Versailles den Vertretern des deutschen

Amtliche vekanutmachnuge».
Entlaffuugsauzüge.

D ',c Ansprüche einer großen Anzahl ein .ayenc«
Mannschaften auf einen Gvtlaffnngra «z»g haBen Pis¬
tung trotz der ülemühungc« aller m Frage kommenden
Dienststellen «och nicht befriedigt werden kSnue« . Dies
rst nicht allein im Bereich de« UV Armeekorps der
Kall , sondern fast der allen Armeekorps. Weiterer
großer Bedarf kommt nun noch hrnzn

») durch die durch die Reichregierung jetzt erfolgte Be¬
willigung eines Entlaffungimnzuges an in der Zeitvom 1 7 1816 b,e 9 II 1818 mir Bersorgnugs -
berechtigung entlassene Kriegsbeschädigte « it nied¬
rigem Einkommen. Auskunft hierüber geben die
Bezirkskommandos;
für unsere Kriegsgefangenen , mit deren baldigerRückbeförderung wir jetzt rechnen müssen

Daß für die Kriegsbeschädigten und die aus langer

> rutbebrrmq »reicher Gefangenschaft zurückkehrenden i»seifte ? Linie gesorgt werden muß, Unterliegt keinemZweifel «ad wrvd wohl jeder alte Soldat für dieseKameraden tue Befriedigung ieinrs Anspruch ? gernenoch hwanSschiebea .
Die Bezirkst»« « ondvtz roerde» deshalb vorerstEntraffungSanzRge nur «och auSgeben an :
1 . bedürftige KrüMeschädtgte ,
2. LinkSicheiner u»d Schweizer, soweit Einreise dort-

Hw nachweislich frstfteht,
besonder» bedürftige bisherige HcrerLangehbrige.Bedürftigkeit « aß durch dre LrtSpolizeibehSrdeanerkannt sei» . .

Die Ausgabe an alle anderen Anspruchsberechtigtenwird von den Bezirk?ko« ma»d»s bekannt gegeben« erden.
Landesausschuß der Generalkommando UV. AK .SoldatenrSte Badens : Für den Eh -f deS Stabe » :Matthe «. Beck , Major .

Volke» vorgelegte Feiedensvertrag verstößt als
Ganzes wie in zahlreichen Einzelheiten in so
unerhörter Weise gegen alle genoff nschaftliche »
Anschauungen , Grundsätze und Bestrebungen ,daß er den allerschärfsten Widerspruch nichtnur der deutschen, sondern aller aufrichtige»
Genossenschafter der ganzen Welt Hervorrufen
muß . Ans deutschem Gebiets sollen großeTeile alten deutschen KulturlündeS mit un¬
zweifelhaft rein deutscher Bevölkerung wider
deren Willen und unter schlimmster Mißach¬
tung des Selbstbestimmungsrechts der Rationen
herauSgerisssn , jahrhundertealte wirtschaftlicheund politische Zusammenhänge sollen gswalb-
sam zerstört nnd da» deutsche Volk , soweit eS
nicht irgendeinem Staats zwangsweise zuqetsiltwird , soll aus unabsehbare Zeit zum Profit¬
sklaven des schrankenlosen , imperialistisch uner¬
sättlichen Kapitalismus erniedrigt werden . Ti«
solcher . Frieds " würde den geplanten Völker¬
bund zu einem widerwärtigen Zerrbilde einer
Bölkergeuoffenschaft herabwürdigsn und der
Ausbreitung des GenofssnschaftSgsdaakrnS un¬
überwindliche Hindernisse bereiten Wie ia
der einzelnen Aeaoff nschaft die völlige demo¬
kratische Gleichberechtigung aller Mitgliederdie Voraussetzung ihres gedeilichen Wirken»
ist . so kann auch im Bunds der Völker nur
auf der Grundlage einheitlicher wirtschaftlicher
Existenzbedingung ?« und politischer Rechte der
GenossenschaftSgedauke sich fruchtbar betätigenund den friedlichen Wettbewerb der Völker in
segensreicher Kulturarbeit sichern . Die Gr -
noffenschafrsbewrgung ist antikapitalistisch ; er»
Friede , der ein Volk von 65 Millionen Men¬
schen ungehemmter , dauernder kapitalistischer
Ausbeutung preisgibt und ihm zugleich alle
Möglichkeit raubt , sich auS dieser Abhängig¬keit freizumachen , muß daher als genoffeu-
schaftSfeindlichgebrandmarkt werden . Er würde
vor allem de» entrechteten deutsche« Volke die
genvsienschaftliche Umgestaltung seiner Bo kS-
wirtschaft , bereu eS zur Erlösung auS seinerNot dringend bedarf , geradezu verbieten Die
deutschen Konsumgenofsenschaften wisse» sicheins mit dem ganzen deutschen Volke und
bekunden diese Urberemstimmuag ausdrücklich,wen» sie erklären , daß der unter Mißbrauchdes vom deutsche « Volke den Gegnern eat -
gegengsbrachtsn Vertrauens , unter hinterhäl¬
tigem Bruch gegebener Zusicherungen und im
Widerspruch mit Gerechtigkeit uad Vernunft
geplante Gewaltfriede einen Hohn auf da»
genossenschaftliche Ideal der Böckerversöhuung«ud des Weltfriedens und eine dauernde ,
unerträgliche Gefahr für diese darstellt , deren
Abwendung sittliche Pst cht aller human nnd
ehrlich denkenden Menschen und Bö ker ist.

Zeutrültzerbanb deutscher Kousnmvereine
Vrotztial . - Gesellsch dmtsch KsssumorreinembHDer AonsuWgruoffe ' schastliche LldrttsanSschutz

zu Hamburg .

Wet « ba «.
RebschidlingSbekäm - fuug . Wie uns

die Hauptstelle für Pflanzenschutz in
Bade « bekannt gibt , kann in diesem Jahremit dem Spritze » gegen die Perouo -
sporakrankheit der Rebe» voraussichtlichbis nach Pfingsten zugewartet werden . Der
enaue Zeitpunkt , bis wann gespritzt werden

muß , wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Auch mit dem Schwefeln hat eS noch keine
Eile .

NischMng des WmbrinK.
Zn Abänderung unserer Bekanntmachung vom7 Zum 1819 wird dis aus werirre- zur Einschränkungd«S ürchlenverbrauchK im kiek Gaswerk mit sofortigerWirkung fotzende Gassperre verfügt :

vormittags von 8 - 1v> - Uhr,
nachmittags von I —S Uhr ,
nachts von IN/, —ü NhrDer Gasdruck wird « ähren» vieler Zeit js » eck

heradgermuderr. daß er» Gasverbrauch nicht « ehr mög¬lich ist Die straßei :be!eukt,ka»g « rrd bis auf weiteres
völlig eingestellt

Die Kohleuknapphei: hat sich außerordentlich ver¬
schärft Die SaSabnrhmrr « erd« , deshalb ersucht ,ihren Gasverbrauch auch außerhalb der Sperrzeit i«Interesse der Aufrechteryakung de« Gas Werksi^ triebSauf das alleräußerste zu beschränken

Durlach , den 20 . Mai IStS .
Der <S«in«ii»»erat . -



Bekanntmachung .
Der Pfinzgauverband beabsichtigt, in den erste«

Tagen im Monat Juni ds Js Ziegenbücke , Ziegen»
Hümmer und wenn möglich auch Ziege « «inzuführen.
Bestellungen sind spätestens bis 27. Mai dS . IS . dies»
feilS einzureichen .

Dur lach , den 2l . Mai ISIS

_ Das K»rser « eikera « t ._

Aut - »nd MrhImsormZ.
Gemäß dem Ausschutzbeschluß vom 6 März ds Js .

wird jeweils von 2 zu 2 Monaten eine allgemeine Um¬
schreibung ohne Angabe von Bränden zugelasse» . Nach¬
dem die letzte Umschreibung Ende Mürz stattfand , wird
den brotversorgungsberechtigten Personen bez« Fa¬
milien eine erneute Umschreibung gestattet . Der An¬
trag aus Umschreibung kann bis 2K. dS . Mts . bei der
betr Bäckerei direkt gestellt werden .

Die Bäckereien wollen die bei ihnen gestellten An-
träge bi » spätest «« » 27 . b» . Akt» , mittag » s Nh «
bei unserer Geschäftsstelle im Rathaussaal einreichen .
A«S den Anträgen muß ersichtlich sein , bei welcher
Bäckerei der Antragsteller bisher in der Kunüenliste
eingetragen war .

Durlach , den 22 . Mai ISIS .
tdorn «rrtn » lr>c«v »nd G« » lach »SUadt

AiszM Srr Ml» slir reo
Slot - o«r MkhlbkM .

Die Ausgabe der Scheine zum Brot - und
Mehlbezug für di«. Zeit rrvN 26 . Mai bis
45 . Juni 1919 erfolgt am 23 . und 24 ds Mts .
im Rathaussaa! in folgender Weise :

Am Freitag , de» 33 . Mai - 4. JK .
vormittags von d bis 1 Uhr an die Familien

mit den Anfangsbuchstaben L bis mit k,
nachmittags von L bis 7 Uhr an die Familien

mit den Anfangsbuchstab :» 6, 8 uvd k
Am Samstag , de« 24 . Mai ds . As .

vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien
mit den Anfangsbuchstaben ö, l. bis mit
8 und

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familie»
mit den Anfangsbuchstaben 8. 8sl» bis mit U
Jede Familie hat zwecks Empfang¬

nahme neu erschein edenLebensmitte l-
ausweis mitzubringen .

Im Interesse einer ordnungsgemäßen Ab¬
wickelung der Geschäfte ;sr unbedingt erforder¬
lich . daß die Familien zu der für den betreffen-
de: Suchftaben bestimmten Zeit erscheinen .

Aus dienstlichen Gründen können
Lei den Lusgabeterminen etwa nicht
abgsholte Brotscheine in de » erster
orei Tagen nach der Ausgabe nicht ab¬
gegeben werden , worauf wir besonders
aufmerksam machen .

Wer die ihm zustehenüen Scheins am Aus¬
gabetag nicht abhott , bekommt bei späterer Ab
gäbe eme entsprechende Anzahl Brotmarken
abgezogen.

Für verloren gegangene oder zu früh ver¬
brauchte Scheine wird kern Ersatz oder Zusatz
gewährt.

An de» beiden obengennnnten Tagen « erden
auch die «enen Lberrsnttttelauöweise verausgabt
Aus devselben iS die für die Familie zuständige
Bäckerei sowie das Spezereigeschäft einzulragen

Durlach , den 20 Mm 1919
Kommunalvkrband Du>lack - Stadt .

^tsnnkuok L Lv .

! ist eingetroffen nnd wird Freitag nach¬
mittag von 2 Uhr ab am Süterbah »-

h » f abgegeben , Zentner 3,50 Mk . , b !
Filiale 50 Pfg . mehr .

Säcke sind mftznbrmgrn

?1kmnltt>ek L Lo .

Jur Aufklärung !
Es sind hier verschiedene Gerüchte im Umlauf über

die Zugehörigkeit des hier lagernden Fettes . Nach ge¬
nauer Information handelt eS sich um das Fettlager
der badischen Landesstelle, welche als Zentralstelle für
die Republik Baden die Fcttversorgung sämtlicher bad.
Städte zu regeln hat .

Der 1. Vorsitzende des Arbetterrats:
I Fröhlich . —

2 s,I»iiprL 2r»s .
Lwrl MtnkslS , vsMl

Ourlaeü . LeLe 8e!l!sÜ- v . Vsldsrstr .
Sprevdssit : Vorm, g—IS, navdm . 2—6 vkr .
Sonntag » «na Voiortag» nnr doi rorksriger

änrnoläung .

L ' iTsslroÄGNLZr .sLG

- Z? LLSGl

VoäGMvL (kein Lrsair)
VoLrLVDVA oLs

in dsstsr yusNist
Acäler vroger . ^ug . kelerNaodL .

Elktztlislhr Licht- s.
tu

Telephon » « « d Nlii »g «lan «
lag «« , Gleich - « « d Dreh »
ftrsm » Motsre « , Veleeeeh,
t«« g» . USrper .elektr .Uoch
« nd Heizapparate , Bügel¬
eisen , Metalldraht « nd V--

tvatt » Lampe « jeder Spannung und Kerzen -
stärke , sowie sämtliche Bedarfsartikel .

Edm . Müller , Aektrslechn. CeWt
Durlach , Moltkestr. 28 n . Rmalienstr . 35.

Richters
chemischesZivsillieh!

für Schwein «
Allein bewährrzurErhöhung
der Freßlust , Stärkung der
Knochen und Förderung
der Mast bei Schweinen

jeden Alters
In Paketen zu Mk

in der
krutrMWrie P Sssel.

Einig «

tzgWl. Schlchiülmer
m starken 3 teil Matratzen
und Pat -Rost wegen Platz¬
mangel billig zu verk

Achaeffer , Hanptftr . 8f
(b Bahnhof )

» » » » « » » » » » » » » » « »
E Auskunft umsonst bei E

: SchwkkhöriBeilr
— OhrgerLasch . «er». Ohre»- -
— s-dmerre «. —
E Glänzende Anerkennungen . ^
» llsrmss -Vsrsaaä .Statt - m

E gart S S , Wächterstr . 2 . A

' Röbel
Betten , Schränke, BertikoS ,
Diwane , einzelne Feder¬
betten, auch Kleider , Schuhe
und Wäsche Zahle hohe
Preise. Angebote erb . an

H. Blech
Haupistr 42 . Teleph. 334

DanielsLsnleLlloilSksus
Ll« rli »r » k »,

Uiikeimsti . 34,17r .,3'e> 1816
ksinvoll . kvsiiimrLell«

.F «» 7»
8v !no. i.ü5isrpsl «tots

, 4! 78 . -
8vk« . 8ommsrm8nt«I

.ät IS » .—
ksrdlae Lkifton -öinoea

.F. SS -

Lrinic »

Jeder «nd
Wagenfeit
ist wieder eingetroffen bei
Seinrich Nagel , Kfm

Dchlotzstraße 3.
Wer besorgtEnde d . Mts

StM -UlMg
<2 Zimmer) ? Angeb unter
Nr 640 an den Verlag .

ZU s

A

Meinen ge¬
ehrten Tauz-
scbülern zur
Aachricht, daß
die grotz «

TgrrjiMjle
amSonntag,den2b Mai
in der „Krone" stattfindet
Anfang nachm. 3 V» Uhr.

utr tr ist nur den geehrt
anzschülern, deren wert .

Eltern und Geschwistern
gestattet Kartenkontrolle
wird ausgeübt ,
w « lenert , Tanzlehrer .

8sStt!lI - kl!M
der beliebteste

Klebstoff
für Schuhmacherei

empfiehlt
Pr rru « ILrot «

^ auxtstratze 8S .

Prssche veklsre«
am Sonntag von Stupfe¬
richer - bis Sophienstraße
Abzug geg gute Belohnung

Soptzienstr 10, 8 . St .

Verlaufen
hat sich ein tv » lf »h« « d .
Äbzuqrben geg . Belohnung
GEingen , « ronenstr 7 .
Gefunden eine Mappe

mit Inhalt Abzuhoien
Sophienstraße 12

MMrgesang -
»mill MilM.
Am kommenden Sams¬

tag , den 24 . Mai , abends
8 Uhr. findet im Amalienbad
<im Saale ) vonseitrn de«
MännergefangveceinS und
des Gesangvereins Freiheit
eine kombinierte
Mitgliedtt -Lersaniuiills ,

zwecks liebertritt des Ge¬
sangvereins Freiheit zu»
Männergesangverein statt
und werden die Mitglieder
beider Vereine um voll¬
zählige Beteiligung gebeten.
_ Der Borstand .

Landhaus oder
kl. Villa

mit Obstgarten zu kaufe«
gesucht . Angebote

Brette «, Postweg 171

8 « !k Mi !«»!» .
Abzuholen

Weiherstratze » I.

Milksketlmis
für Sonntags wird gesucht

Gasthaus zur Btnme .

saslmrssrchigkSMHtk
oder Frau für leichte Haus¬
arbeit von 8 — 11 vorm
gesucht Borzustellen bei

Frau Gabler , Sovhien-
stratze 4 . 2 . St .

WKÜ. Mschsmu
sofort gesucht Zu erfragen

Ettünqerstr 1 > K , parr .

LLehrMÄeiniS.
BckslÄiiKLuZ »
Nr 63S an den Verlag

ÜllübiMg jg stfüü
sofort gesucht. Näheres
im Verlag dieses Blattes

Verdichte LleidsWjlNe
werden

wieder wie neu
durch meine

Aöff ' L. B!usesarbeu
gefärbt .

Adler - Drogerie
A . PktklMchs . . Akp !st. ! 6 .

Brut - Huhn
zu verkaufen

Steidinger , Adlerstr . 17 .

3wiI!liLWliW
sowie

e« MW
sind in kleinen Posten noch
abzugeben , Preis UX) St .

Mk 2 .—
Kriedr Wendling
Grötzingerstr K », Tel 384.

bewährtes Mittel bei
Schwäche und Reißen in
den Gliedern , kräftigt die
Kopfhaut und verhindert
das Ausfallen der Haare .
Zum Einreiben der Beine
sür kleine Kinder bestens
bewährt .

ädler - Drsgeri «
Nugust Leter Narhf .
8llt mW . ZMmr
in bester Lage zu verm.
Zu erfragen im Verlag .

WohmogS - Kksilch.
3 Zimmer mit allem Zu¬

behör auf 1 Okt . gesucht.
Angeb Killisfeldstr 1l , p .

3WW Herr 'Lä"
Zimmer per sosorr . Ang.
uut Nr . 641 an den Berl

Nus mbl. Nilttner
für Offiz.-Stello . v Gen. -
Kdo sofort gesucht . Ang.
unt Nr . 842 an den Berl

Einige neue

Bettüberzüge
bunt und weiß zu verkauf.
segelhorst , Palmaienst . 3 . p.

Herr» .Slhm !>ichl
neue, G >öß - 42 , Maßarbeit ,
zu verkaufen. A ' geldinger,
Auerttraße 1 , 1 Sr rechts.

empfiehlt
I « li« » Schaefer

Blumen-Drogeric

Bruthenne
zu leihrn od zu kaufen ges.
I . Binge , Schwanenstr . 10 ».

VorMsM
„TchrrdeMlüsk

"

enrpsiehlt
Flasche « 1 Pft

Keha . fer
Si « me « » »» pert «

HmM TL
gefärbt u. neu angefertigt bei
Fr . Hoffma « « , Friseur-

geschäst, Auerstr . 11.
Mirrhaar « werden angek.

ZtSr^ vSrclre
virü visüer ü» vorMsier llelerkrist desvegt .

UMlMWl Sch - r» v
Karlsruhe .

AvkahWeslelle : Durlaell , SaAptstraüe 15 .
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Keule Donnerstag,
abend » 8 Ahr ,

in drr Turnhall « der Linbenvnrgscbn !« I

« lUlllltt
MMNWNM !
iu welcher Fräulein Rippe « au» Rüppurrsuwie ein Redner aus Karlsruhe über

„ HmMrsiWZ GkMWdkpsjjM"
sprechen werden

Alle wahlberechtigten Männer und Frauen !sind freundlichst emgeiaden
Freie Aussprache!
Dürlach , 22 Mai ISIS

Der Vorstand
des Demokratischen Vereins . I

« a .
Freitag , drn LS. Mat , «hends 8 Uhr,in der Turnhalle - er Hindenburgsehul « :

vettMtliede
MKIöfVök -

ssmmIung.
2 auswärtige Redner ( Dame und Herr ) werden da»kommunale Zentrumsprogramm entwickeln .
Mhler, WWerimes . erscheist . bittk. recht zchlreich !

srärr LLkrM

krikärLed kvser
LILse ke8er , ßed .

VL8ALLL7L

Vurlavd
22. » ai ISIS.

Voiagartau

Konsumverein für
Durlach « . Umgegend.

Unseren Mitgliedern zur gefl . Kenntnis , daß wirtrotz der nun seiten» unsere » Lieferanten und drrBäckerin,nung oorgenommcnen erheblichen Reduzierungdes Brotpreises nach wie vor Rückvergütung »,marke « beim Bezug von Brot » «radfolgen , sodaßallen unseren Mitgliedern hierdurch eine weitere Per - ^billigung des Brme , ermöglicht wird Gewünschte Um- DSM0kraNsweN VkrLlNS DUNaMschrrrbungen in di« Suvdenlste unseres Lieferanten - . - - - — - "können in jeder Verkaufsstelle erfolgen Der Terminzur Umschreibung läuft mir dem 2b. dk. Mtt . ab.Der Vorstand.

MM«k ! «MM»«!
In einer Zeit drr tiefsten Rot , die sär das Geschickunseres ganzen deutschen Vaterlandes aus Generationenhinaus entscheidend sein wird , ergeht der Nus an dieBürgerschaft , die Neuwahl der Gemeindevernrdneten(des Vürgerausschnsses) vorzunehmrn.Die veränderten politischen Verhältnisse habe» aucheine tiefgreifendeAenderung der Grundsätze , nach denensich die Semeindcwahlen vollziehen , mit sich gebrachtund eine wesentlich veränderte Zusammensetzung derGemeindeverwaltung wird ihre natürliche Falge sein.Es ist deshalb Pflicht oller wahlberechtigten Einwohner,insbesondere auch der Frauen , sich vollzählig an derWahl zu beteiligen , wenn sie wünschen , daß ihre An»sichten und Forderungen künftighin bei drr Entscheidungüber alle städtischen Fragen Berücksichtigung findensollen .

Die Veutfeh « Vemokratisch « j?«rt «i tritt mitihren» Kommunal. Programm m der Hauptsache fürfolgende Forderungen rin :
Ausrechterhaltung des allgemeine«, gleichen, un¬mittelbaren und geheimen BerhälrniewahlrrchteSfür beide Geschlechter zu den Gemeindevertretungen.Einschränkung der staatlichen Aussicht und Erwei¬terung der Rechte de» BürgerausschuffrS, insbeson¬dere Erweiterung deS NntragsrechieS Zuziehungder Vorstände wichtiger Abteilungen der städtischenVerwaltungen zu den Beratungen de» Gcmeinde-rats und BürgeranSschusses. Die Führung derGemeindeverwaltung soll nach neuzeitliche » prakti¬schen Gesichtspunkten unter Ausschluß aller büro¬kratischen BerwaltungSgrundsätze erfolgen.Die AnstellungSverhältmsse drr städtischen Beam¬ten und Arbeiter sollen nach sozialen und demokra¬tischen Grundsätzen geregelt werde« In den Aus¬gaben ist am richtige» Ort strengste Sparsamkeitzu üben Die städtischen Betrübe (Gal - m Wasser¬werk ) sollen zum mindesten ihre eigenen Uv kostendecken .

Die kriegswirtschaftlicheEinrichtung des Kommu-nalverbandeS soll nach Maßgabe tcr einschlägigenVerhältnisse raschmöglichst «bgevaut und der s - e cHandel wieder in seine Rechte eingesetzt werden.Da » Grundeigentum der Grmeuide soll erhaltenund vermehrt werden zwecks Beschaffung von billi¬gem Baugelände unter Ausschluß der Spekulation.Die Erstclluvg von Klein- und Mittelwohnungensoll durch weitestgehende Unterstützungder genossen¬schaftlichen Bauweise gefördert werden. Die Ein¬richtung der Schrebergärten ist weiter auszubaue ».Alle öffentlichen Arbeiten sollen nur zu angemeffe -nrn Preisen an tariftreue Unternehmer unterBeteiligung aller einheimischen Gewerbetreibendenvergeben werden.
Die Einrichtung de» lllmeud » soll in urirt .schastlicher und zeitgemätzer lveise unter vollerWahrung der Ansprüche Ser zcnußberechtigtenBürger geregelt werden

Diese Hauptgefichtspunkte wird sich die Demokra¬tisch « Härtet bei ihrer Tätigkeit in der Gemeindever¬waltung stets zur Richtschnur nehmen Eie hat sichbei Ausstellung ihrer Vorschlagsliste nicht von einseitigenBeruft - oder StandeSintrressen , sondern nur durch dieRücksicht aus die Juteresteu d«» Gemeinwohl »leiten lassen . Den demokratischen Grundsätzen entspre¬chend sind auf drr Liste Männer und Frauen auoollen BerufastSnden vertreten , die teil» bisher schonsich durch ihr« Tätigkeit in der Genreindeverwalluvgbewährt haken , teils die Gewähr dafür b ete« , daß sieda» Jnleiksse der Allgemeinheit in jeder Weise wahr -uehinen werden.
Wer daher auf dem Boden eines gef « « - «« Fort »schritt » steht uns dafür ist , daß oll « schaffendenStünde zur Mitarbeit in der Gemeinde hrrangezogenwerden , der gebe am 85 . ds Mt» seine Stimme abfür dir Liste des

Ali die hiesige kimmhiersihiisl !
In dem gestrigen Ausruf an die hiesige Einwohner»schast erklärt di« hiesige Bäckerinnung, daß eS bei denheutigen Verhältnissen ganz undenkbar ist, zu dem an-gekündigten Preise verkaufen zu können . DnS mag sürkleinere Geschäfte zuttefsen, weil dort die Geschäfts¬unkosten höher sind, da Arbeitskraft und Betrieb nichtgenügend ausgenützt werden können DoZ ist sür jedenMenschen doch ganz klar . Sodann ist die BrotpreiS-erhökung zum Teil für höhere Löhne öcwillißt worden,wa» hier bei der allgemeinen Lehrlingkzüchterei kaum inFrage kommt Ich habe dagegen durch de« neue »Aufschlag metnen Ardeiter» eine« «och höhere «»Lohn bezahlt» als der Tarif vorschreidt undWerde denselben trotz d«S Abschlags nicht kürze « .Es ist doch nur zu bekannt, daß die Betriebe , die vieloder nur Lehrlinge beschäftigen , nicht dir rentabelstensind . Beweis : Mein Umsatz und meine Arbeitskräfte !Sodann könnte oder vielmehr muß mau aus dem Aus¬ruf annehmrn , ich Hütte Lust , n » r « m mehrKundschaft zu bekommen , auf das » rot Geldzuzuiege« . Da» wir » mir refp. der « Scker»inuuug »och «trmaud glauben , den« je mehrKundschaft ich bekäme, desto mehr Geld mützt«ich bringe«. Da» trifft auf keinen Fall zu Ich binbis an die Grenze des Möglichen gegangen und be-scheide mich mit wenig Verdienst DvS ging auch gauzdeutlich au» meiner Anzeige hervor : „ Ich stelle michmit « einem Betrieb iu den Dienst der All¬gemeinheit . " Das erfordert di« heutig « Zeit .Im übrige« steht man ja aus dem gestrige»Eingesandt , wa» es « » « de« Brotkonsumeute »pro Monat ungefähr ausmacht Dies « Lreohne mein Dorgehe« nie möglich gewesen. Ichüberlast« aus diesem « runde das Urteil jedemetuzelue« Leser und bitte gleichzeitig, vafür zu«Wohl « eines jede« selbst mich zu unterstütze « .

Friedrich Lotterer, Brotfabrik.

llWikSWMN« !
Laßt Euch die von der
Brotfabrik Fr . Letterer
gebotenen Vorteile nicht
entgehen . Die Zeiten sind
ernst und schlecht. Zeichnet
Euch ein in meine Liste.

Achter Ginzeichnungs
tag Samstag , 24 . Wat .

beginnend mit dem Namen : Lglau , Max » Brauerei ,direktse .

«WM WWll
Verarbeitung »s» Gelsaut «»

jrrverls
Freitags für Mohn etc.
Samstags sür Reps .

(Ges . oorgeschrleben « Sehlagfchein «
sind mitzubringen .)

Durlach , 2l . Mai 1S19
Der Vorstand

_ de» Demokratischen Vereins .
MLSSSL 'lLS .NllSÄl !

! Empfehle meine lvafserzapfhahu «« mit handlich! auswechselbarem Bemil , wodurch Reparaturkosten er¬spart werden, deshalb billiger als jeder ändere Wasser¬hahnen . Die starke Äsnflruktion verbürgt für dirDauerhaftigkeit. Wiedervsrkäufer aesucht .
Philipp Kleiber, Durlach,

Mittelsteatz « j2 .
HM oir. WshWH
wenn nicht als Dauermiekrr
erwünscht̂ sür vorüber-
gehend gesucht . AngeboteNr . 643 an den Herltum

oder gute Wiese , zirka rin
Morgen , zu kausen oder
zu pachten gesucht. Nähere«

lammstraße 84.

An die verehrliche Einwohner¬
schaft Durlachs !

Werde vom 86 d» Mt » , ab eine Filiale in derAucrpraße Rr. S3 b . Herrn Ehr . Dürr eröffnet».Wer gesonnen ist, das Brot von mir zu beziehen , kannsich in der Filiale kintragen lassen
Achtungsvollstkrwl Vtrgt! Norrvr. Memeister

Hauptstrutz « 3.Ebendaselbst ist wieder schwarzer T <« eingetroffen.

MIN
SMV-SIMlM
Julius Schäfer, Durlach,

Hsnptftratz « » .Sl » mr » »DroK «ri « und Hhots Hau » .

Lsrsvkv »
zu kaufen gesucht

Matratzensabrik Durlach« rötzingerstr. 1 M, Tel. 181.
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